





Dieim Leben und Fod ungetremete
Brider- &wbeunb Sreue,

Bey dem hodyjt - fc[)merghd)en bleben

Des toepland

Hody %Mlgebobrnm unb @ocbgelabrten Heren,

vljmm éawﬁ

Sind,

Hody-Finftlichen Sachien- Qoburg - Meis

ningifchen $Hof - Raths,
A8 Derfelbe nady audgeftandener 3. mDnatbhd)er fthwebren Krancheit
am3, Jun.1743.Morgens gegen 7.11hrdas Jeitliche mit demEivigen verredfelt,

Beffen exblagter Seichnam

~ aber densten btei‘es 3u Abend unter Hochanfehnlicher Begleitung auf
®Ottes » Acfer ju S. Martin gebracht,

Und nacb gebaltener Srauer - Rede

Dafelbf beygefeser worden,

Durchdiefes Denckmabl su Sagelegen

nbey vot alle vou dem Lol feeligent im Leben genoffenc aufeidytige
2 )%ruberlld)eiwbeunbSreunbfcbaﬁt:d)ulblgﬁen%f)angabﬂatrmd) :

Des Wobleel. nachaelaiiener cinsiger Bruder
Suftud Ehriftoph Sine,

§irfit. S, Coburg-Meiningifther Confittorral-und Legations-Ratl,
1Ind deffen Lbe - CONSORTIN

Eharlotte Sinckin gebobrne von %alberﬁff
[ N __'__.‘rm,ma vo A P )

Gebru&ftbm Sonasg @'bl Jgaﬁ‘errs,{g. @. bof ?B‘ feeI. Binterlaffenen IBittbe.
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. €h! liebfter Brudet, ady! rwie beugft by
] oeinfuiser MheD oo
Deim e it
; : Samme[;m[:g,@bm%m:
Wo Aedysen, Klagen, Ve fich ibren Sig
ermweblen

/

Wo man empfindlich fubee der Freupe
oy 4 ,cb@jeg[;m’ae:b "
Qie Fenmen uns nicht mebr, und tweidyen ous
Raa __ benSdyrancfen,

Des Kummers Wiircung {ohet den Sinfluf der Sedancten ;

Su feih, ady! allzufib fhliept du die Augen ju,
1nd [aBt uns Myreben Tvanck vor die ermintjthte Rub.

it Qeib hat Beyde uns auf diefe Welt gebobren,
- 3 gienge Dir boran, Du folgteff meitrer Spubyr,
Haft du nunmehro Div den Vorgang auserfobren 2
D trenneft ia hierdurch die Ovdnung der Natur;
Dt eilft mit fhnellems Schritt in Deinen Cden - Sarten,
Und willft die Folge nicht gemepner Seit ertwarten, :
Wo bleibe die Bruder-Tren, too bleibdt der Liehe piche?
Da Dein exblagter Nund fo bald vom Scheiden fprich,
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Wit haben uns mit Div niemablen ausgefdhuet,
Die Urfady bat gefeblt; der Driderliche Trieh
Hat uns unaudgelest nur dazu angetvebiet, ;

- 38q8 wabre Sreundiihaijt heipt und ungefirbte Liebs
&eblit, Gemith, nodymebr, des Himmels reite Slommen
Wereinten und allfets su unfrer Quft bepfammen :

So wurde unfer Band mit Tag und Stunden new,
Dier galt Fein Wort- Geprang, nod eitle Shmeidyeley.

i faben Dich it Luft an deinem Ruder siehen,
_ DasGOLE und Fiirften Huld dir anvertvauct hat,
Die Seegel lenditeft Du mit emfigen Vemmiben
Juur auf diep einige, wasnutet unferm Staat s
GOtt crinete hierbey Deinr Rathen mit Gedephen,
Unbd licfe Seegens - Frudyt auf Deine Arbeit frenen,
it die oer Cigennug fich niemabls eingemengt,
Der fonft dev Thaten werth in engen Raum einfchrenctt,

Was Wunder wenn dev Wun(dh in aller Hertien Hrannte,
Dap Deine Lebens - Krafft alitdglichy nibme 3u,

oeil jedermann bey Div fo Rath, ald Hiilffe fande,
Und Dein liebreicher IMund den Itiden fhafite Rub.

Sebod) it find davstr mit nidyten aufgelege;

Sufdhreiben was Dir Rubm, uns aber Leid erveget:
Drum balt Befiheidenbeit bey uns den Kiel jurict, .
Und fieht auf den BVerluft mit unvermandten Blick.

Ab! liehjter Bruder, adyt fiehft Du nicht an vas edhsen,
Das jest dein ChH-Gemabl aus der beklemmeen Bruit

Bon fich vernehmen 1GFt? weil Sie nady Troft thut lechzen,
Und dem erfdheocnen Geift die Labial unbetwuft :

Kan nicht der Kinder Paar nody Deinen Sehritt abEehren?

Die fidy mit Traurigfeit und bittver Webmuth nebren, :
Adht dndre Deinent Schlup, dec fo viel Schmerts gebichrt,
Und ungeblbabre Pein in dev. Sefelifchafft fiibre. ;

War diefes nidht genug, das Dut fehd Kinder-Leicen
- Auf GOttes Madyt - Sebei dem Himmel jugefendt?
VIl Du mun ebenfalld audh Yor der Jeit verbleichen,
So madyeft Ou den Flor der She gar ein Sud:
Jeboh Du dnderft nidyt der Obernt Borficht Stigen,
Unb LViEeR die SReife an mit Sebnfiucht 1wnd Verqmigen ;
Um &Dtted Majeftdt und HerrlichBeit su feom,
Dleibt Deines Aunfihes Siel und Sudyen gans allein.




Wit Wollen GOttes Schluf in tieffiter Chrfuvdt Fifen,
Weil deffenn ASollen ift das bejie Augenuerd ;
Dody Dein verklabreer Seift foll diefes amnod) twifen:
Die Bruder:Lied ftirdt micht, fie treibet ftets ihrIWerdk,
Die Treue hat dent Sits beyy uns fo feft Segrrindet,
Daf fidh ves Wedpfeld Spubr nicht im Entfecnen findet,
Sie lauffet durch den Faum der ungemefiien Jeit,
1nd. fett sur Ubung fich die graue Crigfeit,

Darum erldfter Geift, nimm an Dein Angedencen
Sum Opffer unfrer PAicht , die mit dem Danet veveint,

Bor Deine BrUder: Lieh, dic Duuns wollen fehenceen,
o lang Dein Hierfenr uns ecfreulich hat befcheint ;

Genieffe ungeftort in den Sappbicnen Anren

Des Slanges, weldyen ftets des Himmeld Brivger fhavet,
Und ecndte Deinte Frudht von Deinem muntern Fleif,
Da Didy die Lrone fhmictt, nady Deiner Sugend Preif.

s dinct, twiv fehen Didy bor SOttesd Klarheit thronen,
Gin feltner 2Bunder - Strabl bemablt den neuen Stand,
Wie angenehm iftd Div im Stertien Haup su wobnen!
&Ott giebt Div mun nicyt mebr der Liebe Unterpfand,
Cein Weefent fhenckt vielmebe fid) gantlidy Div ucigen,
nd will in CroigFeit Dic feinte Huld suneigen,
n folchennt Bilonif bleibt Dein Ntahns in 1uns gedst,
Bif und des Hidften Ruf an Deine Seite fest.
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	Die im Leben und Tod ungetrennete Bruder-Liebe und Treue, Wolten Bey dem höchst-schmertzlichen Ableben Des weyland Hoch-Edelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Jacob Zinck, Hoch-Fürstlichen Sachsen-Coburg-Meiningischen Hof-Raths, Als derselbe ... am 3. Jun. 1743. ... Das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt, ... Durch dieses Denckmahl zu Tage legen ... Des Wohlseel. nachgelassener eintziger Bruder Justus Christoph Zinck, Fürstl. S. Coburgisch-Meiningischer Consistorial- und Legations-Rath, und d
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